
Einwohnergemeinde Zermatt

Zermatt und Täsch wollen vorwärtsmachen
Die Gemeinden Zermatt und Täsch wollen das ursprünglich von Bund und Kanton mitgetragene 
«Modellvorhaben» für mehr bezahlbaren Wohnraum im inneren Mattertal weiterverfolgen.  
Als Nächstes soll die Gründung einer Genossenschaft angegangen werden. 

Niemand bestreitet es: In der Tourismusde-
stination Zermatt sind erschwingliche Mehr-
zimmer-Wohnungen knapp und die Mieten 
vergleichsweise hoch. Das spüren vor allem 
Familien mit Kindern. Aber auch die Arbeitge-
berschaft stört sich daran. Nicht selten lassen 
die hohen Lebenshaltungskosten gute Mitar-
beitende wegziehen. Oder sie kommen schon 
gar nicht hoch ins Mattertal arbeiten. Wegen 
der «Lohnschmelze in den eigenen vier Wän-
den», wie ein Interviewter mal sagte. Zudem 
trägt der angespannte Wohnungsmarkt auch 
zur demografischen Entmischung bei und 
erschwert die Integration der ausländischen 
Wohnbevölkerung. 

Breite Auslegordnung
Wie kann also der Bedarf an erschwinglichen 
Wohnungen für Ortsansässige im inneren 
Mattertal besser gedeckt werden? Mit dieser 
Frage befassten sich die Gemeinden Zermatt, 
Täsch und Randa seit 2015 im Rahmen eines 
breit angelegten Modellvorhabens. Sie ha-
ben eine «Gemeinschaftsinitiative für mehr 
Wohnraum zu tragbaren Preisen» gestartet 
und verschiedene Varianten einer politisch 
vertretbaren und ökonomisch wirksamen 
Wohnförderung diskutiert. Nach reiflicher 
Prüfung haben die drei Gemeinden entschie-
den, das Modell der genossenschaftlichen 
An- und Weitervermietung von erschwing-
lichen Wohnungen weiterzuverfolgen, dies 
zumindest als ersten Schritt.

Wie funktioniert das?
Eine noch zu gründende Genossenschaft 
soll im Auftrag von Liegenschaftsbesitzern 
Wohnungen zur Generalverwaltung über-
nehmen und zu erschwinglichen Preisen an 
ortsansässige Haushalte mit beschränktem 
Einkommen weitervermieten. Dabei verzich-
tet der Eigentümer auf einen Teil des Mieter-
trages, indem er regelmässig einen Beitrag in 
den entsprechenden Sanierungs- und Unter-
haltsfonds leistet und die Genossenschaft für 
die Generalverwaltung seiner Liegenschaft 
oder Wohnung entschädigt. Im Gegenzug 

wird ihm eine Mindestrendite zugesichert. 
Er braucht sich nicht mehr selbst gross zu 
kümmern und profitiert von einer professi-
onellen Bewirtschaftung und Werterhaltung 
seiner Immobilien. Darüber hinaus kann er so 
ganz konkret etwas für das Gemeinwesen in 
der Talschaft tun.

Startportefeuille von mindestens 
zwölf Wohnungen
Gemäss einem von der RW Oberwallis zu-
sammen mit einer Treuhandfirma erstellten 
Geschäftskonzept kann die genossenschaft-
liche An- und Weitervermietung wirtschaft-
lich funktionieren, wenn in einer Startphase 
mindestens zwölf Wohnungen unter Vertrag 
genommen und weitervermietet werden. 
Vorsondierungen bestärken die Gemeinden 
in der Annahme, dass das Angebot der zu 
gründenden Genossenschaft bei einzelnen 
Haus- und Wohnungseigentümern auf In-
teresse stossen sollte. Gleichzeitig kann da-
mit ein konkreter Beitrag zu preisgünstigem 
Wohnraum geleistet werden. Erste Hochrech-
nungen ergeben für den Standort Zermatt für 
die entsprechenden Wohnungen Mietzinse, 
die mindestens 15  Prozent unter den übli-
chen Marktmieten liegen dürften. Je grösser 
die Wohnung, desto grösser die mögliche 
Entlastung.

Randa nicht mehr dabei 
Die Gemeinderäte von Zermatt und Täsch 
haben kürzlich beschlossen, als Nächstes 
die Genossenschaftsstatuten und ein Ver-
mietungsreglement zu erarbeiten. Letzteres 
soll die Voraussetzungen und Kriterien zur 
Vermietung von vergünstigtem Wohnraum 
festlegen. Dessen Ausgestaltung dürfte der-
einst eine wichtige Rolle für ein definitives 
Ja oder Nein zur Genossenschaftsgründung 
spielen. Im Herbst 2019 wollen die Gemein-
den darüber befinden können. Der Gemein-
derat von Randa hatte sich Anfang Oktober 
zum Ausstieg aus dem Projekt entschieden, 
weil es nicht zur Entwicklungsstrategie der 
Gemeinde passe und diese aktuell andere 
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«Neben dem breiten Sportangebot schätze ich die kulina-
rische Vielfalt sowohl im Dorf wie auch in den zahlreichen 

kleinen Bergrestaurants. Die Tat-
sache, dass Zermatt autofrei ist,
steigert neben der Lebensqualität 
zugleich auch die Familienfreund-
lichkeit.»

Bruno Strassmann, Zermatt

«Zermatt ist mein Heimatort und ich schätze die Nähe zum 
Arbeitsplatz und meine Tätigkeit in freier Natur sehr. Die 

vier Jahreszeiten bringen viel Ab-
wechslung ins Dorf. Wandern und 
Skifahren beginnen für mich vor 
der Haustür. Meine Familie fühlt 
sich hier sehr wohl, trotz dem 
Rummel zwischendurch.»

Max Biner, Zermatt

«Seit einigen Jahren lebe ich mit meinem Mann in Täsch,
fast am Waldrand. Die ehemalige Ferienchalet-Siedlung hat 

sich in den letzten Jahren zu ei-
ner multikulturellen Wohnstädte 
entwickelt. Hier sind Hilfsbereit-
schaft und gute Nachbarschaft 
sehr wichtig und gehören zum 
Lebensalltag. Da fühle ich mich zu
Hause.»

Doris Lauber, Täsch

«Wir sind vor sechs Jahren von Zermatt nach Täsch gezogen.
Hier geniessen wir die Ruhe in unserem Einfamilienhaus mit 

Umschwung im Grünen. Weg von 
der Alltagshektik und doch in un-
mittelbarer Nähe des pulsierenden 
Lebens von Zermatt. Und dies mit 
einem sehr kurzen Arbeitsweg von 
nur einer viertel Stunde.»

Muriel & Peter Kunkel, Täsch

Zahlen und Fakten
5‘759 Einwohner, 1‘608 m ü. M., Fläche: 242 km²
ca. 100 Hotels, 100 Restaurants, 1‘000 Ferienwohnungen, Tourismusbüro
Einkaufscentren, Detailhandelsgeschäfte, Post, Banken, diverse Dienstleistungs- 
und Handwerksbetriebe
Kindergarten, Primar-/Sekundarschule, Gemeindeverwaltung, Steuerfuss: 1.1/170,
Diverse Vereine, Mehrzweckhalle, Sport-/Tennisplatz, Natureisbahn, Bergbahn etc.
1:08 Std. nach Visp, 38 Min. auf Gornergrat (3‘135 m ü. M)
Zufahrt nur mit Bewilligung, innerorts autofrei, diverse Parkhäuser

Randa passt als Wohnort gut zu Dir, wenn …

Täsch passt als Wohnort gut zu Dir, wenn …

Zermatt passt als Wohnort gut zu Dir, wenn …

«Ob als Familie oder als Einzelperson – in Randa lässt es 
sich schön wohnen. In den letzten Jahren haben sich zahl-

reiche einheimische Jungfamilien 
für unser Dorf entschieden. Abseits 
vom Rummel zu leben, wurde auch 
für unsere Familie zum Bedürfnis.
Andererseits ist das tolle Angebot 
von Zermatt nur eine Viertelstun-
de mit der Bahn entfernt und lässt 
kaum Wünsche offen.»

Paul Summermatter, Randa

«Vor acht Jahren bin ich mit gemischten Gefühlen von Zer-
matt nach Randa gezogen. Doch bald schon merkte ich, wie 

offenherzig die Randäer sind. Geht 
man auf die Leute zu, gehört man 
schnell dazu. Mit dem Auto oder 
Zug ist man auch schnell talein- 
oder talauswärts. So geniesse ich 
hier meinen Lebensabend. Ein 
Dorf – klein aber fein.»

Heidy Schnidrig, Randa

RANDA

TÄSCH

ZERMATT

… Du preiswerten Wohnraum mit ländlichem Charme suchst

… Du günstig bauen oder eine Wohnung oder ein Haus kaufen möchtest

… Du – ob mit oder ohne Familie – weg vom Rummel wohnen willst

… Du im Dorf gerne grüsst und auch gegrüsst wirst

… für dich «weniger» manchmal auch «mehr» bedeutet

… Du mit Zug oder PW (vor dem Haus!) öfters auch mal talabwärts fährst.

… Du bezahlbaren Wohnraum suchst, ob zum Mieten, Kaufen oder Bauen

… Du schnell in Zermatt sein willst, sei es für Arbeit, Einkauf oder Essen & Trinken

… Du Weite und flaches Gelände magst, etwa zum Spazieren, Velofahren, Langlauf oder Joggen

… Du gerne bequem mit dem Auto bis vor die Haustür fahren möchtest

… Du die Mischung aus altem Dorf und geschäftigem Treiben spannend findest

… Du das gesamte Angebot der Destination Zermatt für weniger Wohngeld geniessen willst.

… Du am pulsierenden Leben dieses touristischen Hotspots auch neben der Arbeit teilhaben willst

… Du unabhängig bist, häufig und lang in den Ausgang gehst und dir das auch was kosten lässt

… Du womöglich etwas Zeit hast um eine passende Wohngelegenheit zu finden

… Du vor deiner Wohnungstür ein Konsum- und Gastroangebot wie in einer Kleinstadt haben willst

… Du ein Dorfleben ohne Autos magst und gerne alles zu Fuss, per Rad oder Ortsbus erreichst

… Du in Zermatt Arbeitszeiten hast, die ein Wohnsitznehmen in unmittelbarster Nähe erfordern.

Zahlen und Fakten
446 Einwohner, 1'406 m ü. M., Fläche: 54.53 km²
2 Hotels, 1 Kurshaus, 3 Restaurants, Ferienwohnungen, Camping,
Tourismusbüro, Lebensmittelgeschäft, Post, diverse Handwerksbetriebe
Kindergarten, Primarschule, Gemeindeverwaltung, Steuerfuss: 1.1 / 170
Diverse Vereine, Mehrzweckhalle, Natureisbahn, Langlaufloipe, Schlittelweg, Golf,
Kinderskilift, Berghütten etc.
20 Min. nach Zermatt, 50 Min. nach Visp (2mal/Std.)
4 km nach Täsch, 26 km nach Visp, öffentliches Parkhaus

Zahlen und Fakten
1‘222 Einwohner, 1‘449 m ü. M., Fläche: 58.71 km²
6 Hotels, , 5 Restaurants, Ferienwohnungen, Camping, Tourismusbüro
Coop, Lebensmittelgeschäft, Bank, Post, diverse Dienstleistungs-& Handwerksbetriebe
Kindergarten, Primarschule, Gemeindeverwaltung, Steuerfuss: 1.4/145
Diverse Vereine, Mehrzweckhalle, Sport-/Tennisplatz, Langlaufloipe, Schlittelweg,
Natureisbahn, Badesee mit Wasserskilift etc..
12 Min. nach Zermatt (Do-So 24-Std.-Betrieb), 56 Min. nach Visp (2mal/Std.)
4 km nach Zermatt (nur mit Bewilligung), 31 km nach Visp, öffentliches Parkhaus

ZERMATT

Grossinvestitionen zu verkraften habe. «Wir 
bleiben für die nächste Phase dabei», ent-
schieden die Gemeinderäte von Zermatt und 
Täsch nach Eingang der etwas enttäuschen-
den Nachricht aus Randa. 

Wohnförderung und Ortsmarketing 
Hand in Hand
Die Wohnförderung hat nach dem Willen der 
Gemeinden mit einem gemeinsamen Orts-
marketing einherzugehen. So soll das innere 
Mattertal als Wohn- und Arbeitsstandort aktiv 
beworben, Neuzuziehende bei der Wohnsitz-
nahme gut beraten und die Ortszentren auf-
gewertet werden. In der Summe müsse das 
innere Mattertal über den Tourismus hinaus 
besser positioniert und vermarktet werden, 
sind die Gemeinden überzeugt. Ob die Ge-
meinde Randa beim gemeinsamen Ortsmar-
keting mitwirken wird, ist Gegenstand von 
laufenden Abklärungen. 

Was kostet das alles?
Für die nächste Phase hatten Zermatt und 
Täsch noch vor dem Ausscheiden von Randa 
Kredite von je CHF 25'000.– gesprochen, um 

beim Ortsmarketing vorwärtszumachen und 
die Genossenschaftsstatuten und ein Ver-
mietungsreglement zu erarbeiten. Stossen 
diese im Sommer/Herbst 2019 auf ein gutes 
Echo und wird das Projekt dann fortgesetzt, 
werden für die Gemeinden in einer zweiten 
Phase weitere Anschubkosten von total rund 
CHF 80'000.– anfallen, dies unter anderem 
für die Anstellung einer geschäftsführenden 
Fachperson, für das Akquirieren erster Woh-
nungsverwaltungsmandate sowie für die 
Fortführung des Ortsmarketings. 
Zur kapitalmässigen Startausstattung der Ge-
nossenschaft werden nach dem vorliegenden 
Geschäftskonzept CHF 500'000.– benötigt, 
davon CHF 200'000.– à Fonds perdu und 
CHF 300'000.– als rückzahlbares Darlehen. 
Näheres dazu wird im Rahmen der Statuten-
erarbeitung zu regeln sein. Können dann im 
ersten Betriebsjahr plangemäss mindestens 
zwölf Wohnungen unter Generalverwaltung 
genommen werden, sollte nach dem vor-
liegenden Konzept das Geschäft zur Verbil-
ligung von Wohnungen eigenwirtschaftlich 
zum Fliegen kommen.


